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Leipzig BuchprojeKt
Ex-Amtsleiter pilgert auf
dem Jakobsweg Seite 14

BacheLorarBeit
Lyriker schreibt am
Literaturinstitut Seite 16

Grüne starten
Rad-Kampagne

Die Grünen starten heute zur Landtags-
wahl ihre Kampagne für mehr Radver-
kehr. Um 13 Uhr beginnt am Hauptbahn-
hof, Kleiner Willy-Brandt-Platz, eine Fahr-
radtour durch Leipziger Wahlkreise. Da-
bei werden Flyer „Danke. Sie fahren Rad
und schützen damit die Umwelt“ verteilt.
Ab 16 Uhr wird das grüne Sommermobil
im Lene-Voigt-Park Station machen. Dort
werden selbstgemixte Bio-Drinks verteilt,
die auf einem eigens angefertigten Fahr-
radmixer hergestellt werden. Geworben
wird für eine konzentrierte Förderung des
Radverkehrs. M. O.

SPD plakatiert
umweltfreundlich

Die Leipziger SPD setzt im Landtagswahl-
kampf umweltfreundliche „Vordermann-
Plakate“ ein. Nach Angaben von Wahl-
kampfmanager Christopher Zenker wird
damit im Vergleich zur Verwendung von
Hohlkammerplakaten rund 9500 Kilo-
gramm Plastikmüll gespart. Das Verfah-
ren soll mit 100 Plakaten in Leipzig-Mitte
und Reudnitz-Thonberg getestet werden.
Zum Auftakt präsentiert Sachsens SPD-
Generalsekretär Dirk Panter heute um
11 Uhr vor Hugendubel in der Petersstra-
ße die Plakate. Der Transport erfolgt mit
E-Bikes. M. O.

Strohballen
trifft Autodach

Großer Schreck für eine Hyundai-Fahre-
rin (47) in Hartmannsdorf-Knautnaundorf:
Als sie am Dienstagabend einen Traktor
passierte, bekam ihr Auto plötzlich etwas
aufs Dach. Justament als der Traktor von
der Schkorlopper in die Werkstraße ab-
bog, verlor er vom Anhänger einen offen-
bar nicht gesicherten Strohballen, so Poli-
zeisprecherin Birgit Höhn gestern. Sach-
schaden: 3000 Euro. Der Traktorfahrer
muss nun ein Bußgeld zahlen. S. K.

Stromstreit – Stadtwerke zeigen Lieferanten UPG die rote Karte
Gerichtsstreit um durchleitung ist entschieden / Care-Energy will Leipziger Kunden trotzdem behalten und weitere gewinnen

Von AnDREAS TAPPERT

Der Streit der Stadtwerke Leipzig mit
dem Energiedienstleister Care-Energy
und dessen Stromlieferanten UPG geht
in eine neue Runde. Nachdem sich die
Stadtwerke Leipzig und die UPG mona-
telang vor Gericht über die Durchleitung
von UPG-Strom an Kunden im Einzugs-
gebiet der Stadtwerke Leipzig gestritten
haben (die LVZ berichtete), ist dieser
Streit jetzt entschieden. „Die UPG hat
die Berufungen gegen die Entscheidun-
gen des Landgerichts Leipzig aus dem
Oktober 2013 und Januar 2014 zurück-

genommen“, teilten die Stadtwerke
Leipzig jetzt mit. „Nach Auffassung des
Gerichts hat die UPG wiederholt schwer-
wiegend Zahlungspflichten verletzt, was
zu einer Zerstörung des Vertrauens in
die Zahlungsfähigkeit und -willigkeit
der UPG geführt hat.“ Das Gericht habe
auch ausführlich darauf hingewiesen,
dass es aufgrund des Verhaltens der
UPG „unzumutbar war und noch ist“,
mit der UPG einen neuen Lieferanten-
rahmenvertrag abzuschließen. „UPG-
Strom gibt es in Leipzig nicht“, stellte
Stadtwerke Sprecher Thomas Stein im
Namen der Tochtergesellschaft Netz

Leipzig gestern klar. „Denn es gibt kei-
nen gültigen Vertrag zwischen UPG oder
Care-Energy, um Strom durchzuleiten.“
Betroffene würden nach der gesetzlich
vorgeschriebenen 14-tägigen Ersatzver-
sorgung durch die Stadtwerke nicht ge-
zwungen, ihren Strom auch künftig von
den Stadtwerken zu beziehen.

In der Firmenzentrale vor Care-Ener-
gy (CE) wurde gestern betont, die UPG
sei nur einer von rund 1000 Stromliefe-
ranten in Deutschland. „Unsere Kun-
den haben auch keinen Vertrag mit
UPG, sondern mit Care-Energy und
dieser Vertrag besteht weiter“, erklärte

gestern CE-Sprecher Marc März. Kun-
den, die durch die Nichtdurchleitung
von UPG-Strom zwischenzeitlich von
der Stadtwerken Leipzig versorgt wer-
den, könnten diese Rechnungen bei CE
einreichen und bekämen diese erstat-
tet. „Die UPG hat ihre Berufung im
Rechtsstreit zurückgezogen, weil wir
für unsere Kunden eine andere Lösung
haben“, so März. Diese sei noch nicht
spruchreif, aber sie werde „schnell grei-
fen“. Nach seinen Angaben sind in
Leipzig und Umgebung mehrere Tau-
send Kunden von dem Rechtsstreit be-
troffen.

Ungeachtet der Ankündigung der
Stadtwerke Leipzig, keinen Strom von
Care-Energy oder UPG durchzuleiten,
hat Care-Energy in der Region eine neue
Marketing-Offensive gestartet. Wer noch
nie CE-Kunde war, könne in einem Test-
tarif seine Energie aus Strom zum Preis
von 19,90 (privat) beziehungsweise
19,50 (gewerblich) Cent pro Kilowatt-
stunde beziehen, wirbt das Unterneh-
men. Fällig werde bei dieser Offerte nur
noch eine Grundgebühr von monatlich
6,99 (privat) beziehungsweise 7,99 Euro
(gewerblich). Das Angebot ist bis zum
31. Dezember 2014 befristet.

Anzeige

Lebenselixier
aus dem Schöpftopf
Am Dienstag habe ich sie nicht gese-

hen. Doch die Tage davor war sie im-
mer zugange. So gegen 20 Uhr, wenn
die Kraft der Sonne nachlässt und ihre
Strahlen nicht mehr bis zur Kolonnaden-
straße reichen. Langsam, ohne Hast und
Eile, mit Bedacht und Liebe. In ihrer ge-
blümten Kittelschürze tauchte sie wieder
und wieder ihren Schöpftopf in den bun-
ten Plastikeimer – den sie vermutlich al-
le Sommertage lang voller Wasser aus
ihrer Wohnung zum unscheinbarem Blu-
menbeet am Rande von Apelsbogen
schleppt – und begoss die Blütenver-
sammlung. Würde die alte Dame bei der
Hitze nicht an sie denken, wäre der
Farbtupfer im Baustellenstaubgrau si-
cher längst verschwunden. In Rot und
Blau und Gelb und Weiß reckt das Sam-
melsurium aus Stiefmütterchen, Rosen,
Glockenblumen und Petunien wie zum
Dank seine Köpfchen empor.

Gewiss gibt es auch anderswo in der
Großstadt Menschen, die in diesen hei-
ßen Tagen überm eigenen Durst den ih-
rer Umgebung nicht vergessen und viel-
leicht selbst einem Straßenbaum vor der
Haustür mal den Gartenschlauch zu Fü-
ßen legen. Die Natur dankt prompt fürs
Lebenselixier, spendet Schatten und
bunte Blütenpracht. Besonders viel da-
von zu besitzen, gehört zum Reichtum
dieser Stadt.

haLLo Leipzig
Von
CoRnEliA lAChmAnn

Dankbares Blumenensemble in der
Kolonnadenstraße. Foto: Cornelia Lachmann

Von JEnS RomETSCh

Viele Leipziger Ärzte genießen einen so
hervorragenden Ruf, dass immer öfter
Patienten aus dem Ausland extra hier-
her kommen, um sich von ihnen behan-
deln zu lassen. Den Trend noch verstär-
ken soll jetzt ein neues „Klinikum am
Augustusplatz“. Der Baustart für das
18-Millionen-Euro-Projekt ist noch in
diesem Jahr vorgesehen, die Eröffnung
für Ende 2016. „Wir arbeiten mit renom-
mierten Ärzten zusammen, die bereits
über Erfahrungen mit dieser besonderen
Klientel verfügen“, erklärt Jörg Zochert
vom Projektentwickler KSW. Leipzig ste-
he bei gut betuchten Patienten aus Russ-
land, Osteuropa sowie dem arabischen
Raum hoch im Kurs: „Vornehmlich aus
Syrien, Libyen und den Golfstaaten.“

In Städten wie München gebe es be-
reits einen regelrechten Medizintouris-
mus. „Dort flanieren dann die Scheichs
mit ihren Angehörigen im Englischen
Garten.“ Das Konzept der neuen Leipzi-
ger Einrichtung, die auf einer Teilfläche
des Areals der Hauptpost am Augustus-
platz entsteht, wende sich aber weniger
an Superreiche, die locker 900 Euro pro
Krankenhaus-Übernachtung zahlen
können. Vielmehr solle ein hohes Ni-
veau in der medizinischen Versorgung
beispielsweise von Krebserkrankten ge-
boten werden – zu vertretbaren Preisen.

Um dies zu erreichen, wird der an der
Querstraße geplante Neubau neben
Operationssaal und MRT auch einige
Besonderheiten aufweisen. So gibt es für
die Besucher aller verschiedenen Ärzte-
Disziplinen einen gemeinsamen Emp-

fang – anders als etwa in der „Praxiskli-
nik Am Johannisplatz“, die genau ge-
genüber liegt. Dafür soll dieses Foyer
aber besonders großzügig und edel aus-
fallen, auch über unterschiedlich abge-
schirmte Bereiche verfügen, um die ge-

botene Diskretion für Schwerstkranke
zu wahren. Obwohl unter dem Haus
eine zweistöckige Tiefgarage geplant ist,
erhält des Medizinische Zentrum (5500
Quadratmeter Nutzfläche) vor dem Ein-
gang eine eigene Vorfahrt für Taxen.

Krankenwagen oder private PKW. Die
etwa 20 Ärzte sowie 80 Pflegekräfte sol-
len alle mehrsprachig agieren können.

Krankenhaus-Betten werden in der
Klinik nicht stehen. Stattdessen mietet
die Betreibergesellschaft zunächst 50
vollmöblierte Service-Apartments in ei-
nem direkt angrenzenden Neubau dau-
erhaft an – für die Patienten und deren
Angehörige, welche damit kurze Wege
zu Kultur und Einkaufen in der City er-
halten. Für stationäre Betreuungen sind
Kooperationen – etwa mit dem Klinikum
St. Georg – geplant, erläutert Zochert.
Fast die Hälfte des künftigen Glasauf-
baus über der Hauptpost (die LVZ be-
richtete gestern) stehe als Fachtagungs-
zentrum für Ärzte sowie medizinische
Vorträge zur Verfügung. Der Teil dane-
ben bekomme Gastronomie, beides mit
freiem Blick über den Augustusplatz.

Der Hof dazwischen werde zur Erho-
lung und Genesung gestaltet – mit Was-
serflächen, Grün und Bänken auf ver-
schiedenen Ebenen. Parallel zur Klinik
entsteht noch ein kleiner, ambulanter
Reha-Bereich (650 Quadratmeter), damit
die ausländischen Gäste bald wieder fit
für die Heimreise sind. Zudem noch ein
Prophylaxe-Zentrum, in dem sich privat
und gesetzlich Versicherte an einem Ort
komplett gesundheitlich durchchecken
lassen können. An der Betreibergesell-
schaft des Klinikums beteiligen sich Ärz-
te, medizinische Dienstleister und KSW.
Zochert ist vom Erfolg des Projekts über-
zeugt: „Leipzig hat eine große Tradition
mit ausländischen Patienten. Schon der
russische Zar ließ sich einst hier kurie-
ren. Daran knüpfen wir nun wieder an.“

Edel-Klinik am Augustusplatz
Neues medizinisches Zentrum soll vor allem ausländische Patienten locken / Jobs für 100 Mitarbeiter

Ein Querschnitt durch das neue medizinische Zentrum: An der Querstraße (links) entstehen Klinik und Reha-Bereich, in der Mitte (neben einem begrünten Innenhof zur Genesung)
50 Apartments für die Patienten und deren Angehörige. Im gläsernen Dachaufbau über der Hauptpost (ganz rechts) ist zudem noch ein Tagungsraum für Medizinthemen geplant.

Im mondänen Foyer, das auch abgeschirmte Bereiche hat, wird die Anmeldung für alle
Patienten übernommen – gleich zu welchem Arzt sie wollen. Entwürfe: Fuchshuber & Partner

Polizei ertappt Sprayer
aus Kopenhagen

Diesmal waren keine Leipziger am
Werk: Kurz nachdem eine Anwohnerin
in der Nacht zu gestern den Hinweis ge-
geben hatte, dass mehrere Personen am
Haltepunkt Lindenau die Schallschutz-
wand besprühen, konnten Beamte von
Landes- und Bundespolizei drei junge
Männer festnehmen. Wie sich dann he-
rausstellte, handelte es sich um einen
29-jährigen Thüringer aus der Nähe von
Weimar und zwei Jugendliche aus Ko-
penhagen (18, 21). Die Bundespolizei
leitete gegen die drei Sprayer ein Ver-
fahren wegen Sachbeschädigung ein, so
Sprecher Jens Damrau gestern. S. K.

Thomaner haben
Facebook-Seite

Mehr als 800 Jahre alt
und doch am Puls der
Zeit: Der Thomaner-
chor hat eine eigene
Facebook-Seite ins Le-
ben gerufen. Unter
www.facebook.com/
Thomanerchor finden Fans und Sympa-
thisanten aktuelle Veranstaltungen und
Geschehnisse rund um die Alumnen. „Wir
laden Sie herzlich ein teilzuhaben, ihre
Erfahrungen und Gedanken in Wort und
Bild sowie Infos zu Veranstaltungen zu
posten“, teilte der Chor mit. dom
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